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Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft , betr . die Abhaltung von Unterrichts¬

kursen im Hufbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch das

Gesetz vom 28 . April 1885 , betr . das Hufbeschlaggewerbe,
vorgeschriebenen Prüfung behuf des Nachweises ihrer Be¬
fähigung zum Betrieb dieses Gewerbes zu ermöglichen , finden
an den Lehrwerkstätten für Hufschmiede in

a) Hall , d) Heilbronn , >) Ravensburg , cl) Reut¬
lingen und <-) Ulm dreimonatliche Unterrichtskurse im Hus-
bescylag statt , welche am Dienstag , den S . Mai 1S11
ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen dieser Kurse
sind bis 1 . April d . Js . bei dem Oberamt , in dessen Be¬
zirk sich die betreffende Lehrwerkstätte befindet , vorschrifts¬
mäßig einzureichen.

Dem Zulassungsgesuch sind in Form urkundlicher Be¬
lege anzuschließen:

1. cin Geburtszeugnis:
2. der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit im

Schmiedhandwcrk und einer zweijährigen Tätigkeit als
Schmiedgeselle , wobei der Bewerber schon im Hufbeschlag
beschäftigt gewesen sein muß : die Zeugnisse hierüber müssen
von den betreffenden Dienstherrn selbst ausgestellt und
von der Ortsbehörde beglaubigt sein:

3 . wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwilligungs¬
erklärung des Vaters oder Vormunds;

4 . ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des Be¬
werbers ausgestelltes Pcädikatszeugnis , sowie eine Be¬
scheinigung derselben darüber , daß dem Bewerber die er¬
forderlichen Geldmittel zur Bestreitung seines Unterhalts
während des Unterrichtskurses zu Gebot stehen werden;

5 . eine von dem Bewerber , und wenn derselbe minder¬
jährig ist, auch vom Vater oder Vormund Unterzeichnete
Erklärung , durch welche die Verbindlichkeit übernommen
wird , die der Staatskasse erwachsenen Kosten zu ersetzen,
wenn von dem Schüler der Unterrichtskurs vor seiner
Beendigung ohne Genehmigung der K . Zentralstelle für
die Landwirtschaft verlassen oder durch eigenes Ver¬
schulden die Entfernung aus demselben veranlaßt oder
die Prüfung binnen einer gesetzten Frist nicht erstanden
wird (K 4 Abs . 2 der Verfügung des K . Ministeriums
des Innern vom 11 . Juni 1885 ) .

Da erfahrungsgemäß der Zudrang zu den Lehrkursen,
welche im Winter abgehalten werden , ein sehr starker ist, so
das; stets Zulassungsgesuche zurückgewiesen werden müssen,
empfiehlt es sich für alle diejenigen , welche in nächster Zeit
an einem Kurs sich beteiligen wollen , sich zu den im Mai
d. I . stattfindendeu Unterrichtskursen anzumclden.

Stuttgart , den 1. März 1911 . I . V . : Krais.

Marktverbot.

Wegen Gefahr der Verschleppung der Maul - und
Klauenseuche ist der am 15 . März d. I . in Horb fällige
Viehmarkt verboten worden.

Horb,  den 10 . März 1911 . K . Oberamt.
Amtmann Häfele . .

Politische UebersichL.
Der französische Kriegsminifter bereitet Maß¬

nahmen zur Verbesserung der Stellung der Unteroffiziere vor
und beschäftigt sich ferner mit einem Gesetzentwurf zur Ver¬
besserung der Beförderungsbedingungen der altgedienten Leut¬
nants . — Ein vom „Matin " zum Studium des Lebens der
Fcemdenlegionäre nach Saida (Algerien ) entsandter Bericht¬
erstatter teilt u . a . mit , daß im zweiten Fremdenlegionär-
Regiment bei einem Mannschaftsbestand von 5900 die Zahl
der Minderjährigen 173 , darunter 42 Deutsche, betrage.

Die türkische Dcpntiertenkammer hat der Vor¬
lage betr . die Einrichtung eines Staatsschiffahrtdienstcs . der
besonders für Militärtransporte bestimmt ist, zugestimmt.
Das Kapital wird durch eine Anleihe von 500000 Pfund
beschafft. Die Kammer hat ferner dem türkisch-bulgarischen
Handelsvertragsprooisorium zugestimmt.

Das japanische Parlament hat ein Gesetz an¬
genommen , durch das die Angliederung Koreas nachträglich
genehmigt wird . — Der japanische Gesandte in Peking
Ljuin erklärte in einer Rede , die er in der Asiatischen Ge¬
sellschaft hielt , Japan müsse zur Wahrung des Friedens für
die Integrität Chinas jedes Opfer bringen . — Der bisherige
deutsche Botschafter in Tokio , Freiherr Mumm von Schwarzen¬
stein überreichte dem Kaiser von Japan sein Abberufungs¬
schreiben.

Ueber Zweck und Ziele der amerikanischen
Mobilmachungen herrscht noch immer keine Klarheit . Die
amtlichen Stellen in Washington beharren auf der Behaup¬
tung , daß es sich lediglich um rein militärische Uebungen
handle . Andererseits geben hohe Offiziere zu, daß die Lage
in Mexiko die Ursache der Mobilisierung sei. Berichte von
Geheimagenten , hauptsächlich aber die des Botschafters
Wilson über die schwierige Lage in Mexiko hätten die
Aktion veranlaßt . Die Lage der mexikanischen Südstaaten
wird als ebenso schlimm gemeldet wie die der Nordstaaten.
Immerhin wird erwartet , daß der moralische Eindruck der
amerikanischen Demonstration ein aktives Vorgehen der
Unionstcuppen unnötig machen werde . Offiziell dementiert
wird , daß Englands Schutzforderung für die Ausländer die
Veranlassung der Mobilisierung sei.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10 . März.

Post - Etat.  Zunächst steht auf der Tagesordnung
die Abstimmung über die Resolutionen . Vorher erhält Frei¬
herr von Gamp (Rp .) das Wort zur Geschäftsordnung:
Ich beantrage , die Abstimmung über die Resolutionen Beck-
Heidelberg und Eickhoff bezüglich der Zulagen der Ober-
postassistenten abzusetzen, denn diese Resolutionen stimmen
wörtlich überein mit einer Resolution der Budgetkommission
zu einem späteren Titel . (Lebhaftes hört , hört ) . Diese
Resolutionen waren von der Rechten ausgegangen und jetzt
will man den Anschein erwecken, als ob nur die Linke
etwas für die Beamten tut . (Zustimmung rechts , große
Unruhe links ) . Das war in den Annalen des Reichstages
noch nicht zu verzeichnen . (Beifall rechts , Lärm links ) . Ich
werde meinen Antrag zurückziehen , wenn der Präsident
die Resolution der Budgetkommission schon jetzt zur Ab¬
stimmung bringen würde und die Herren Beck und Eickhoff
dann ihre Resolution als gegenstandlos zurllckziehen würden.

Präsident Graf Schwerin  erklärt sich bereit , eventuell
in diesem Sinne zu verfahren.

Bass ermann (n .) Herr Gamp hat in sehr starken
Worten (Stürmische Zurufe rechts : Sie waren berechtigt —
heftiger Widerspruch ) und in unangebrachten Ausführungen,
das Vorgehen meines Freundes Beck getadelt und ihm
Illoyalität vorgeworfen . Diese Vorwürfe sind vollständig
unbegründet . Ich weise die Vorwürfe des Herrn >Gamp
mit aller Entschiedenheit zurück. (Lebhafter Beifall links,
Widerspruch rechts) .

Dröscher (k .) Meine politischen Freunde schließen sich
der Kritik des Herrn Gamp über das Vorgehen der Linken
vollkommen an . (Stürm . Beifall rechts , große Unruhe links ) .
Wir acceptieren die Ausdrücke , die Herr Gamp gebraucht
hat , durchaus . (Erneuter Beifall rechts und Widerspruch
links ) . Wir verbitten uns einen derartigen unlauteren Wahl-
Wettbewerb . (Lebh . Zustimmung rechts , stürmischer Wider¬
spruch links ) . Ich bin der Urheber der Resolution und habe
sie deswegen so formuliert , wie die Herren wünschten , um jede
Konkurrenz unter den Parteien auszufchalten.

Eickhoff (fr . Vp .) : In der Budgetkommission habe
ich mit Herrn Beck zuerst einen weitergehenden Antrag ein¬
gebracht , der aber abgelehnt wurde . Dann erst ergriff Herr
Dröscher unseren Gedanken auf . (Lebhaftes Hört , hört links ) .
Dann haben wir uns verständigt , damit der Antrag ange¬
nommen wurde . Da das Haus sehr schwach besetzt war,
haben wir uns dahin verständigt , die Resolution der Bud¬
getkommission zu einem besonderen Antrag zu gestalten.
Das ist die Wahrheit . (Lebh. Beifall links ).

Beck -Heidelberg (n.) : Ich protestiere mit aller Ent¬
schiedenheit gegen den Vorwurf , daß ich mich mit fremden
Federn geschmückt hätte . Ich habe ausdrücklich gestern da¬
rauf Hingeiviesen, daß es sich um die Resolution der Bud¬
getkommission handelt die durch die Resolution des Zentrums
außer Kurs gesetzt werden sollte.

Gröber (Z .) Die Vorgänge in der Budgetkommission
sind von der Linken nicht der Wahrheit entsprechend geschildert
worden . (Große Unruhe links , Beifall rechts und im Zentrum ).
Erst als Herr Beck und die anderen Redner eingehend auf
die Gehaltsoerhältnisse der Postbeamten eingingcn , haben
wir unseren Antrag eingebracht , der sich auch auf die Unter¬
beamten bezog.

Dröscher (k .) beantragt namentliche Abstimmung über
die Resolution der Budgetkommission . Herrn Beck ist sein
Rechtfertigungsversuch nicht gelungen . Er hat illoyal gehandelt.
(Große Unruhe links ) .

Präsident Graf Schwerin rügt den Ausdruck.
Redner fährt fort : Die Einbringung der Resolution

Beck heißt : Agitation der Herren . (Lebhafte Unruhe links,
Beifall rechts) .

Beck - Heidelberg (n.) Der unlautere Wettbewerb liegt

auf Seiten der Rechten . (Lebhafte Zustimmung links , großer
Lärm rechts) .

Bassermann (n .) erklärt sein Einverständnis , daß die
Abstimmung später vorgenommen wird . Darauf schließt der
Präsident die Liste der Redner zur Geschäftsordnung . Aus
Beschluß des Hauses wird sofort abgestimmt . — Die Reso¬
lution des Zentrums auf Vorlegung eines Gesetzentwurfes
zur Neuregelung der Dienstgehälter der Reichsbeamten wird
angenommen . Die Resolution Giesberts , Zulage der Ober¬
postassistenten wird abgelehnt.

Bei der Abstimmung über die Resolution der Budget¬
kommission spielen sich wieder stürmische Szenen ab , weil
der Präsident dem Abg . Eickhoff das Wort zur Geschäfts¬
ordnung nicht mehr erteilt , aber den Abg . Spahn zur Frage¬
stellung sprechen läßt . — Die Resolution der Budgetkom¬
mission , die mit der Resolution Beck und Eickhoff überein¬
stimmend und die den älteren Oberpostassistenten eine Zulage
von 300 Mark drei Jahre nach Erlangung des Höchstgehaltes
gewähren will , wird mit 255 gegen die 55 Stimmen der
Sozialdemokraten und einiger Zentrumsabgeordneten ange¬
nommen . Die von der Kommission gestrichenen Postrats¬
und Oberpost -Inspektorstellen werden wieder hergestellt . In
namentlicher Abstimmung wird eine sozialdemokratische
Resolution , die eine Revision des Beamtenbesoldungsgesetzes
zu Gunsten der Unterbeamten fordert , mit 162 gegen 139
der Linken abgelehnt . Eine Resolutiou der Volkspartei,
wonach unbeabsichtigte Härten , die sich bei der Besoldungs-
Neuregelung ergeben haben , ausgeglichen werden sollen,
wird nach kurzen Bemerkungen der Abg . Dr . Heinze
(n .) , Freiherr v . Richthofen (k.) , Beck -Heidelberg (n .) , Heck¬
scher (f. Bp .) und Eichhorn (S .) angenommen.

Dr . Will (Z .) wünscht die Gleichstellung der Post¬
beamten mit den Reichseisenbahnbeamten.

Stengel (f . Bp .) empfiehlt die Verwendung weiblichen
Personals bei den Postscheckämtern.

Büchtemann  fordert den Staatssekretär auf , die Zu¬
kunft der Postagenten sicher zu stellen.

Staatssekretär Krätke  spricht sich gegen eine Zwangs¬
pensionskasse für Agenten aus . Im Falle der Bedürftigkeit
werden Beihilfen gewährt.

Ein Antrag Eickhoff (f . Vp .) , der Beihilfen für die
Krankenkassen von Postbeamten -Bereinen fordert , wird an¬
genommen . Auch die Ostmarkenzulagen werden mit schwacher
Mehrheit angenommen . Die Tarifvertrags -Resolution der
Sozialdemokraten wird abgelehnt.

Wiedeberg (Z .) begründet eine Resolution auf Aus¬
bau der Arbeiter -Ausschüsse der Post - und Telegraphen¬
arbeiter und Handwerker , die jährlich Gelegenheit haben
sollen , ihre Wünsche vorzutragen.

Hormann (Vp .) stimmt der Resolution zu und bringt
Wünsche einzelner Kategorien vor.

Noske (S .) wendet sich gegen die Bestimmung in
der Resolution , wonach nur einmal jährlich die Beschwerden
vorgebracht werden sollen.

Stresemann (n .) spricht für die Resolution in der
von dem sozialdemokrat . Redner geforderten Erweiterung.

Behrens (w . Vg .) erklärt , der Berliner Telegraphen¬
arbeiter -Verband könne sich nicht wundern , wenn die Rechte
seinen Wünschen nicht freundlich gegenüberstehe , weil er die
Abgeordneten schlecht behandle.

Hormann (s . Vp .) weist diese Behauptung zurück.
Staatssekr . Krätke  erklärt , daß die Arbeiter nicht

schlecht behandelt werden und daß er auch der Ansicht sei,
daß die Mitglieder von Arbeiterausschüssen vor ungerecht¬
fertigter Entlassung geschützt sein müssen. Die Möglichkeit
der Gründung einer Pensionskasse für die Arbeiter lassen
wir durch einen Bersicherungstechniker prüfen.

Noske (S .) Was für Hungerlöhne werden bezahlt.
Jedesmal wenn Arbeiter vor Gericht mildernde Umstände
erhalten , weil sie aus Not gehandelt haben , ist der Staats¬
sekretär verurteilt.

Präsident Graf Schwerin:  Solche Vorhaltungen kann
ich durchaus nicht dulden.

Hormann (Vp .) wir weisen es entschieden zurück , daß
auf unsere Beschwerden immer nur gesagt wird : Stören sie
nicht, verhetzen sie nicht.

Die Resolution Wiedeberg wird angenommen . Auf
eine Anfrage erklärte der Staatssekretär , daß in Samoa,
Neu -Guinea , Angua und Pap Funkenstattonen eingerichtet
werden.

Oeser (f . Bp .) bemängelt , daß man bei Freigesprächen
zwischen großen Städten fast immer dringend sprechen
müsse. Die Packetbestellung sei zu langsam . Fegter (f .Dp .)
bringt verschiedene Beschwerden vor über Handhabung des
Postgesetzes , worauf der Staatssekretär erwidert.

Die Petittonen werden nach dem Anträge der Kommis¬
sionen behandelt.



Tages -NeuigkeiLen.
A»S Stadt und Land.

Nagold , 13. März 1911.

Seminarkonzert . Trotz anderweitiger Veranstalt¬
ungen hat das gestrige Seminarkonzert wiederum eine starke
Zugkraft ausgeübt ; die Turnhalle war mit aufmerksam
lauschenden Musikfreunden gefüllt . Bot das vorletzte Kon¬
zert eine Perlenschnur Silcher 'scher Kompositionen , so war
über dem gestrigen ein wohltuender patriotischer Hauch aus¬
gebreitetdie aus solchem Geist geborenen und mit solchen
Empfindungen dargebotenen Chöre und Lieder mußten auch
die entsprechenden Saiten in den Herzen der Zuhörer er¬
klingen lassen. So vor allem die prächtigen , wirkungsvollen
Chorwerke „Richard Löwenherz " und „Zollern und Staufen " ,
aber auch die Wölfischen und Löwe 'schen Lieder und Balladen,
mit hinreißender Ausdruckskraft gesungen von Herrn Sauter
aus Ludwigsburg , ebenso der eingangs von den Seminaristen
vorgetragene , aus den deutschen Freiheitskriegen stammende
Männerchor : „Dir möcht ich diese Lieder weihen " und das
Lied des Gemischten Chors „Deutschland " , mit Feinheit und
inniger Anschmiegung an den Text gesungen . Eine zweck¬
mäßige und angenehme Abwechslung zwischen die Gesangs¬
nummern brachten die Orchesterstücke und namentlich die
Biolinsonaten , mit Virtuosität von Herrn Oberlehrer Sch äff er
gespielt . Das Ganze darf wieder als wohlgelungen bezeich¬
net werden . Es sei hiemit allen Mitwirkenden , vorab dem

Dirigenten , Herrn Oberlehrer Schäffer , sodann den Herren
Rümelin und Weder , welche die Klavier - und Harmonium¬
begleitung bei den Chorwerken übernommen hatten , ferner
den Damen des Gemischten Chors , die mit viel Hingebung
und Erfolg probten und sangen , endlich den mitsingenden
und -spielenden Zöglingen der wärmste Dank ausgesprochen.

Kriegsspiel . (Mitgeteilt .) Reges Leben erfüllte gestern
die Straßen unserer sonst so ruhigen Stadt ; unsanft wurde
um 6 Uhr so mancher Schläfer durch Böllerschüsse aus süßem
Traum geweckt, Radfahrer , einzeln und in Abteilungen,
durchfuhren die Stadt , und munterer Trommelschlag mahnte
an kriegerisches Leben . Die Turnvereine des Nagoldgaus
hatten als Zeichen der wiederbeginnenden Sommerarbeit ein

Kriegsspiel verabredet : die Vereine von Mtensteig , Ebhausen,
Emmingen , Haiterbach , Horb , Nagold und Rohrdorf , zu¬
sammen weit über 300 Mann unter Führung des zweiten
Gauturnwarts Riederer -Ebhausen , hatten als weiße Partei
den Auftrag , die Burgruine Hohen -Nagold zu halten gegen
eine rote Partei , die, etwa 200 Mann stark , gebildet war aus
den Turnvereinen Altburg , Alzenberg , Calw , iMöttlmgen,
Oberhaugstett , Ottenbronn , Simmozheim , Unterhaugstett und
Wildberg rc. unter Führung des ersten Gauturnwarts
Pfrommer -Calw . Weiß besetzte mit einer geschlossenen
Postenkette die Linie Walddorf , Ebhausen , Emmingen,
Sulz und schob, als Rückhalt für diese, stärkere Abtei¬
lungen über Rohrdorf , Mindersbach und auf der Talstraße
gegen Pfrondorf vor, - dann rückte der Führer in derUeber-
zeugung , die beste Verteidigung sei der Angriff , unter Zu¬
rücklassung einer genügenden Besatzung auf der Burg , über
Mindersdach gegen Rotfelden dem Feind entgegen . Die
Brücken in Nagold galten als gesprengt , beim Schiff hatten
gewandte Hände eine Notbrücke geschlagen , die für den
Feind in wenigen Minuten ungangbar gemacht werden
konnte . Rot war unterdessen um ^ 9 Uhr von Talmühle
und Wildberg aus unter Sicherung durch Reiter über Eff-
ringen gegen Rotfelden vorgegangen : kurz vor 10 Uhr
kamen die Bortruppen mit einander in Berührung : die
Radfahrer flogen , die Reiter galoppierten , Meldung auf
Meldung lief bei den Führern ein, und bald waren beide
über die Maßnahmen ihrer Gegner unterrichtet . Gegen 11
Uhr ließ der Führer von Weiß , da er nicht hoffen konnte,
unterwegs dem Gegner , der geschlossen oorging , namhafte
Verluste beizubringen , seinem Auftrag gemäß seinen Vor¬
truppen durch Winkerabteilungen und Signalschüsse den
Befehl zugehen , sich auf Hohen -Nagold zurückzuziehen . 2n
musterhafter Ordnung wurde diese Bewegung und die
Sammlung bei der Ruine durchgeführt , und gegen 12
Uhr stand Weiß mit etwa 300 Mann in und bei der
Ruine bereit , den Gegner zu empfangen . Vorsichtig , mit
Marschsicherung , den alten Soldaten verratend , ging dessen
Führer über Mtndersbach durch die Kehrhalde vor : am
Slldrand dieses Waldes stellte er seine Mannschaft zum An¬
griff aus : noch eine kurze Unterweisung , dann ein Pfiff,
und diese stürzten querfeldein gegen den Schloßbergwald
vor . Gewandt hinter den Bäumen sich deckend schoben die
Roten sich gegen die Burg vor : mit Hilfe von mitgebrachten
Leitern gelang es ihnen , in den Zwinger einzudringen , einige
Allzukühne fielen gefangen in die Hände der Verteidiger.
Die Spannung der Hunderte von Zuschauern erreichte ihren
Höhepunkt , Böllerschüsse , Gewehrfeuer , Trommelschlag,
Trompetensignale ertönten , da — es war Vs 1 Uhr ein
Signal „das Ganze " , und Waffenruhe herrschte. Friedlich
sammelten sich die versöhnten Gegner im Burghof und
traten den Abmarsch in die Stadt an . Im Gasthos zum
Rößle , dessen weite Räume die große Menge der Gäste
kaum fassen konnte , stärkte ein kräftiges Mittagessen die
müden Kämpfer : hiebei bewillkommnete der Vorstand des
hiesigen Turnvereins , Herr Sattlermeister Braun jr . die
Gäste . Dann ergriff der Gauvorstand , Herr Landtagsabg.
Staudenmeyer -Calw , das Wort , um der stattlichen Turner¬
schar für ihre Beteiligung zu danken und sie zu wackerer
Weiterarbeit aufzusordern . Ganz anziehend gestaltete sich
die sich anschließende Besprechung der Uebung durch die
Schiedsrichter , Herr Buchhalter Kemps , Ebhausen und Herr
Kaminfeger Eisenhardt -Calw , und die beiden Führer , die
tatkräftig ihren Standpunkt vertraten . Beendet wurde die Kritik
durch Oberpräzeptor Haller , der als Unparteiischer ausführte,
beide Teile haben ihr Möglichstes getan , um ihren Auftrag !

sachgemäß durchzuführen : da aber Weiß , durch glückliche
Umstände begünstigt , in der Ueberzahl habe austreten können,
so sei ihm der Erfolg zuzusprechen . Herr Landtagsabg.
Schaible , der Ehrenvorstand des hiesigen Turnvereins,
wies in seiner Ansprache daraus hin , die Hauptsache sei ge¬
wesen , daß beide Parteien sich in Gottes schöner Natur ge¬
tummelt und mancherlei gelernt haben . Kurz vor 5 Uhr
schloß Herr Staudenmayer die Versammlung , die durch
einige packende Lieder der Sängerriege des hiesigen Turn¬
vereins wesentlich verschönt wurde , mit einem „Gut Heil"
auf die edle Turnerei . Und nun trennten sich die Vereine,
die teilweise von 5 Uhr morgens an in Tätigkeit gewesen
waren im frohen Gefühl etwas geleistet zu haben.

* Ehrung . Der Liederkranz brachte heute früh seinem
verehrten Vorstand und Sangesbruder , Herrn Oberamts¬
pfleger Rapp , anläßlich dessen Geburtstag ein wohlge¬
lungenes Ständchen.

r Freudenstadt , 12 . März . (Automobilverbind¬
ung .) Die Automobilgesellschaft Gernsbach beabsichtigt , vom
1. oder 15 . Juni ab bis Ende September zwischen Baden-
Baden — Gernsbach — Forbach —Freudenstadt täglich zwei¬
malige Automobilfahrten hin und zurück auszusühren . Eine
Probefahrt wurde schon gemacht . Der Fahrpreis von
Freudenstadt nach Baden -Baden wird ca. 4 ^ betrogen.

Der Württ . Städtetag hat wegen der geplanten
Neuordnung der Lehrergehalte eine Eingabe an die Land¬
stände gerichtet . Der Städtetag hat das Bestreben der Re¬
gierung , das in der Lehrergehaltsordnung zutage tritt , aner¬
kannt und die Aufstellung eines einheitlichen Systems be¬
grüßt : bei aller Anerkennung der Grundlagen der Gehalts¬
ordnung hat er aber nicht verkannt , daß es unzweckmäßig
sei, wenn einzelnen Gemeinden Gelegenheit gegeben sei,
durch die Einführung von Ortszulagen und eigenen Ge¬
haltssystemen die Gleichheit zu stören , wodurch auch gegen¬
über anderen Staatsbeamten eine Ausnahmestellung geschaffen
werde . Die Regierung selbst habe diese Ortszulagen nur mit
Rücksicht auf das Selbstoerwaltungsrecht der Gemeinden ge¬
nehmigt . Der Städtetag ist aber der Ansicht , daß auf diese
Art der Selbstverwaltung wohl verzichtet werden könne und
hat beschlossen, eine bezügliche Eingabe an die Stünde zu
richten. Zu dem in der neuen Ordnung vorgesehenen Fall,
daß Gemeinden , die höhere Schulen unterhalten , die Neu¬
ordnung einzuführen haben , andernfalls sie keinerlei Staats¬
beiträge mehr bekommen , hat der Städtetag die Ansicht aus¬
gesprochen , daß die Staatsbeiträge für die höheren Schulen
gesetzlich festzulegen seien. Bezüglich der Ortsbezüge der
Handels - und Gewerbelehrer hat sich der Städtetag dahin
geäußert , daß die bereits bewilligten Ortszulagen nicht zu¬
rückgezogen werden können.

p Stuttgart , 10 . März . Die Stuttgarter Lebensver¬
sicherungsbank (Alte Stuttgarter ) und die Allgemeine Renten¬
anstalt haben an den Landtag eine Eingabe gerichtet um
Abänderung der Tarifnummer 86 des Entwurfs einer Aen-
derung des Sportelgesetzes , wonach die bisher sportel¬
freien Versicherungsverträge (Lebens -, Kapital -, Renten -,
Unfall - und Haftpflicht -Versicherungen ) zur Bespöttelung
herangezogen werden sollen . In der Eingabe wird an den
Landtag die Bitte gerichtet , diese Tarisnummer , wenn nicht
ganz wegfallen zu lassen, so doch nach dem Vorgang anderer
Staaten , insbesondere Bayerns , dahin einzuschränken , daß
sie nur auf Versicherungen mit württembcrgischen Ver¬
sicherungsnehmern Anwendung findet.

p . Stuttgart , 11 . März . Zu der von der Württ.
Presse -Korrespondenz veröffentlichten Erklärung des gefchäfts-
führenden Ausschusses der Nationalliberalen (Deutschen)
Partei Württembergs bemerkt heute der Beobachter : „Die
Volkspartei geht mit diesen Anschauungen und Aufforder¬
ungen durchweg einig : sie erkennt daraus die ehrliche und
ernste Absicht der Leitung der Nationalliberalen (Deutschen)
Partei , ohne Hintergedanken den energischen Kampf gegen
den schworzblauen Block aufzunehmen ."

r Stuttgart , 12 . März . Heute vormittag 10 Uhr
fand aus Anlaß des SO. Geburtstages des Prinzregenten
Luitpold von Bayern in der Eberhardskirche ein levitiertes
Hochamt statt . Kurz vor 10 Uhr trafen der König und die
Königin ein . Der König , der den St . Hubettusorden trug,
erschien in der Uniform seines 4 . Bayrischen Infanterieregiments
König Wilhelm von Württemberg . Ihre Majestäten wurden
von dem bayrischen Gesandten und der Gräfin Moy , sowie
von der Geistlichkeit mit Kirchenrat Mangold an der Spitze
am Portal der Kirche empfangen und unter den Klängen
der Orgel zu den vor dem Hochaltar bereüstehenden Plätzen
geleitet . In Vertretung der Herzogin Wera war Kammer¬
herr von Bischer Ihingen anwesend . Ferner waren er¬
schienen : Herzog Albrecht , Herzog Robert und Gemahlin,
Herzog Ulrich , Herzogin Philipp und die Prinzessin Max
von Schaumburg -Lippe , der preußische und der österreichische
Gesandte , sämtliche Minister , die Generalität , der Präsident
der Ersten Kammer Fürst Hohenlohe -Battenstein sowie
Mitglieder der Ersten und Zweiten Kammer und Vertreter
der Behörden , Beamte ferner Vertreter von bayrischen
Vereinen usw. Mit einem Tedeum schlgß das Hochamt , wo¬
raus der bayrische Gesandte die Majestäten zum Wagen geleitete.

Eßlingen , 10 . März . (Eine neue Zeitung .) Vom
1. Juni ab wird hier eine sozialdemokratische Zeitung unter
dem Titel „Eßlinger Bolkszeitung " erscheinen.

Gmünd , 11 . März . Landrichter Simon von Ellwangen
kam gestern hieher , um in der schwebenden Untersuchungs¬
sache wegen Vergehens gegen das keimende Leben weitere
Erhebungen anzustellen . Der vor einiger Zeit in dieser
Sache verhaftete , in Stuttgart wohnende Apotheker , der vor
einigen Wochen aber wieder auf freien Fuß gesetzt wurde,
ist neuerdings verhaftet und ins Untersuchungsgefängnis nach

! Ellwangen eingeliefcrt worden.

Gerichtssaal.
Stuttgart , 9 . März . Die Beleidigungsklage des

ros. Fünfstück von der technischen Hochschule gegen Prof,
berbaurat Mörike beschäftigt wiederholt die Strafkammer.

Professor Mörike wurde bekanntlich im Mai v. Is . von

der Strafkammer freigesprochen . Der Privatkläger legte
Revision ein und das Reichsgericht gab dieser statt und
verwies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die
Strafkammer zurück . Es sind dieselben Zeugen geladen
wie bei der ersten Verhandlung . In der Bormittagssitzung
kamen in der Hauptsache Prof . Fünfstück und Pros . Mörike
zum Wort , in der Nachmittagssitzung wurden Zeugen ver¬
nommen . Der Verhandlung wohnten als Bettreter des
Kultministeriums Ministerialdirektor Dr . v. Bälz und Re¬
gierungsrat Mejding an.

Berlin , 10 . März . Der Fahnenjunker Viebahn,
der auf der Wache in der Iungfernheide einen Mann in

Putativnotwehr erschossen hatte , wurde heute auch in der
Berufungsinstanz vor dem Oberkriegsgericht freigesprochen.
Der Staatsanwalt hatte drei Monate Gefängnis wegen fahr¬
lässiger Tötung beantragt.

Der Adventist Naumann ans Lebenszeit verurteilt.

Das Reichsmilitärgericht hat über den Fall Naumann,
der allgemeines Aufsehen hervorruft , das entscheidende Wort
gesprochen . Naumann ist ein begeisterter Anhänger der
Sekte der Adoentisten vom siebenten Tag . Mit einer Hart-
näckigkeit , wie sie bisher noch nicht dagewesen ist, , bleibt er
-den Borschristen seiner Sekte treu . An jedem Samstag
verweigert er den Gehorsam und tut keinen Dienst beim
Militär . Sobald am Freitag Abend die Dunkelheit eintritt,
setzt er sich mit der militärischen Disziplin in krassen Wider¬
spruch und zähe verfolgt er sein Prinzip bis zum Samstag
Abend . Mit Rücksicht auf die grundsätzliche Bedeutung
der Entscheidung für die Ausrechterhaltung der Disziplin
wohnte der gestrigen Verhandlung der Präsident des Reichs¬
militärgerichts Exzellenz v. Linde bei. Der Vertreter der
Miiitäranwaltschaft wies in seinen begründenden Ausfüh¬
rungen darauf hin , daß nach § 48 des M .-St .-G .-B . die
Entschuldigungen des Angeklagten , er müsse nach seinem
Gewissen und nach seiner religiösen Ueberzeugung handeln,
nicht berücksichtigt werden dürfen . Die Revision des An¬
geklagten Naumann sei zu verwerfen . Der Senat folgte
auch den Ausführungen des Militäranwalts und verwarf
in den Hauptpunkten die Revision . In der Begründung
wurde kurz darauf hingewiesen , daß das religiöse Motiv
die Strafbarkeit der Handlung keineswegs ausschlietze. Ein
krankhafter Zustand im Sinne des Z 51 sei auf Grund
der vom Senat der Kaiser Wilhelm -Akademie erfolgten
Obergutachten bei dem Angeklagten nicht vorhanden . Das
Reichsmiiitärgericht hob lediglich das Urteil insoweit aus
formellen Gründen auf , als der Angeklagte zur Ehrenstrafe
der Degradation verurteilt worden ist. Nach dem entschei¬
denden Spruch des Reichsmilitärgerichts ist also für Nau¬
mann vorläufig keine Aussicht vorhanden , jemals das Ge¬
fängnis wieder zu verlassen . Wie wir hören , wird bereits
in nächster Zeit wieder eine Reihe weiterer Fälle von Ge¬
horsamsverweigerungen vor dem Kriegsgericht zur Aburtei¬
lung gelangen . Das Strafkonto des hartnäckigen Adoentisten
wird sich also fortwährend erhöhen und falls Naumann
auch zukünftig sich an seine Ueberzeugung klammert , wird
es schwer halten ihn wieder in Freiheit zu setzen.

Deutsches Reich.
Berlin , 11 . März . In der Voraussicht , daß der

für die erste Veteranenhilfe angesetzte Mehrbetrag von 5
Millionen Mark , der den Etatsansatz auf 28,6 Millionen
Mark erhöht , die Zustimmung der gesetzgebenden Körper¬
schaften finden wird , hat der Bundesrat die bezüglichen
Bestimmungen in wesentlichen Punkten zugunsten der Kriegs¬
teilnehmer geändert.

r Pforzheim , 11 . März . Im benachbarten Eutingen
beging gestern vormittag der 21jährige Kaminfegergehilfe
Adolf Gräßle , Sohn des Wagnermeisters Gräßle , der bei
Kaminfegermeister Erath in Dienst stand , Selbstmord . Er
begab sich zu diesem Zweck in die Lehmgrube der Ziegelei
Niefern , wo er sich eine Revolverkugel in den Kopf schoß.
Wie es heißt , sollte sich Gräßle in 14 Tagen zum zweiten-
male zur militärischen Musterung stellen. Aus Scheu vor
dem Militärdienst hat er sich das Leben genommen.

St . Ludwig , 11 . März . Auf dem Baseler Bahn¬
hof wurden zwölf angeblich mit Büchern bepackte Kisten
nach Deutschland ausgegeben , die in Wirklichkeit 19 Zentner
Saccharin  enthielten . Die ganze Ladung wurde auf dem
hiesigen Bahnhof beschlagnahmt.

München , 11 . März . Der Kaiser  hat dem Prinz-
regenten sein von Alfred Schwarz gemaltes Porträt in Oel
übersandt , das den Kaiser in Lebensgröße als Inhaber des
ersten bayerischen Uianenregiments mit dem Band des
Hubertusordens zeigt.

Nürnberg , 11 . März . Unter einem wahren Sturm
auf die Postämter , wobei es Verletzungen von Personen
und Beschädigung der Postämter gab , wurden hier in einer
halben Stunde sämtliche 30000 Iubiläumspostkarten zum
90 . Geburtsfeste des Prinzregenten verkauft.

Gießen , 10 . März . (Vorläufiges amtliches Wahl¬
resultat .) Bei der heutigen , infolge des Ablebens des Ab¬
geordneten Philipp Köhler -Langsdorf (wirtsch. Vgg .) not¬
wendig gewordenen Reichstags - Ersatzwahl  im ersten
hessischen Reichstagswahlkreise Gießen -Grünberg -Nidda
wurden insgesamt 23 511 Stimmen abgegeben . Davon
erhielten Beckmann (Soz .) 7996 , Dr . Werner (w. Vgg .)
7958 , Pfarrer Korell (fortschr. Vp .) 5059 und Dr . Gisevius
(natl .) 2516 Stimmen . Es erfolgt Stichwahl zwischen



Beckmann (S .) und Dr . Werner (w . Bgg .) Bei den
j,n Jahre 1907 halte der Bündler Köhler m der engeren
Wahl mit 11543 über den Nationalliberalen Heiligenstädt.
auf den 10  575 Stimmen entfielen , bei 80,40/g Wahlbetei¬
ligung gesiegt . Diesmal haben ungefähr 80 ^ 0 gewählt.

Köln , 11. März. Wie aus kirchlichen Kreisen ver¬
lautet , wird die Entscheidung des Oberkirchenrates im Falle
Iatho  in kürzester Zeit zu erwarten sein und zwar nimmt
man an , daß die Entscheidung in einem für Pfarrer Iatho
nicht günstigen Sinne aussallen wird.

Ausland.
Viterbo . 11. März. Der Prozeß wegen Ermordung

des Gennaro Cuocolo und der Maria Cutinelli , der sogen.
Camorraprozeß , hat heute begonnen . Der Transport der
43 Angeklagten vom Gefängnis nach dem Schwurgericht
dauerte mehr als eine Stunde . Es sind große Vorsichts¬
maßregeln getroffen.

In Paraguay gewinnt die umftiirzlerische Be¬
wegung an Ausbreitung . Die Revolutionäre haben sich
einiger Dörfer bemächtigt . In einem verlustreichen schweren
Gefecht wurden sie jedoch von den Regierungstruppen ge-
schlagen._

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Fruchtpreise.

Nagold , 11. März. Alter Dinkel — . Neuer
Dinkel 7 .50 , 7 .40 , 7 .30 . Weizen 12 .- , 11 .94 , 11 .20 . Kernen
— . Roggen — , 10 .— , — » Gerste II . —
9 .08 , 8 .— . Haber 9 .— , 8 .75 , 8 .30 . Mühlfrucht — , — ,—
— . Bohnen — , 8 .40 , - . Welschkorn — , — .—
Erbsen (Schweb . Futtererbscn ) II .— , 10 .35 , 9 .60 . Linsen —
14 .— , — . Linsen -Gerstc — , — .- .— . Roggen -Weizen — . -

Viktualienpreise.
1 Pfund Butter 1,20 2 Eier 13 u . 14 -H.

Altensteig , 8 . März . Alter Dinkel . Neuer
Dinkel — , 8 .20 , — . Haber 8 .60 , 8 .13 . 7 .20 . Kernen — .

. Gerste 10 .50 , 9 .66 , 8 .— . Mühlfrucht
— . Weizen — . Roggen — , 10 . — , — ,
Welschkorn — . Linsen -Gerste — .
Roggen -Weizen — . Bohnen 8 .50.

Viktualienpreise.
1 Pfund Butter 1,10 - 1,15 2 Eier 14

r Stuttgart , 11 . März.  Schlachtviehmarkt.
Großvieh , Kälber , Schweine,

Zugetrieben : 139 96 532

Ochsen von
Pfennig

92 bis — Kühe
Pfennig

von 65 bis 76
— — 45 „ 56

Bullen ,', 85 .. 87 Kälber 104 .. 107
83 . 84 » 100 ., 103

Jungvieh u . „ 94 96 Schweine
"

63 I 64
Iungrinder „ 91 .. 93 Pf 61 .. 62

87 ., 80

Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Bei praktischen Landwirte « begegnet man auch heute noch
öfters der Ansicht , daß Thomasmehl zu Sommergerste nicht am Platze
sei, weil man früher glaubte , die Gerste habe zu geringes Wurzelver¬
mögen und zu schnelle Entwicklung , um die Thomasmehlphosphor¬
säure gut auszunutzen . Die Erfahrung hat aber gezeigt , daß auch
die Gerste das Thomasmehl vollkommen befriedigend auszunutzen
vermag , selbst bei Anwendung desselben im Frühjahr.

Auswärtige Todesfälle.
Christian Kemps , Rotgerber , 68 F . Grüntal : Chr . Armbruster,

Holzhauer , 44 2 ., Zwieselberg : Jakob Schanz , Zimmermeister , 75 2 . ,
Calmbach ; Christine Roman » , 35 2 -, Bösingen : Wilhelmine Wid-
nraier , Kupserichmiedmeisters Wwe ., Calw.

Wohl selten ist die Tatsache , daß die überwiegende Mehrheit
des deutschen Volkes mit Genugtuung dem Vorschreiten des Flotten-
baues folgt , mit solcher Klarheit zutage getreten , wie bei den Reichs¬
tagsverhandlungen des vergangenen Monats . Mit Ausnahme der
äußersten Linken waren alle Parteien bereit , die bedeutende Arbeits¬
leistung der Marineverwaltung anzuerkennen , die mit den bewilligten
Mitteln ein io erfreuliches Werk geschaffen hat , das in allen Teilen
einen natürlich gewachsenen , kräftigen Organismus darstellt . Eine der
wichtigsten Neuschöpfungen in seinem Rahmen ist die der Ausbildung
des Seeoffizierkorps gewidmete Fähnrichsschule in Mürwik , in deren
inneres Getriebe ein interessanter Aussatz im März -Heft der „Flotte"
Einblick gewährt . 2st hier in begeisterten Worten eines Seeoffiziers
ein Fugendleben geschildert , das nur zu bald dem rauhen Ernst des
Berufes Platz zu machen hat , so führt ein weiterer Artikel desselben
Hefts über die Wilmersdorfer Schulschiffschüleroereinigung in ein
Unternehmen ein , das scheinbar nur kindlichem Spiel gewidmet ist , in
Wirklichkeit aber in seiner Vereinigung von praktischer Betätigung,
Ordnung und Disziplin mit der für die Fugend stets interessanten Be¬
schäftigung mit dem Seewesen eine . Bedeutung gewonnen hat , die der
Verfasser mit Recht als national bezeichnet , die weit über gewöhnliche
Fugendspiele hinausragt und um so wertvoller ist , als die Vereinigung
einer freien Entschließung ihrer jugendlichen Teilnehmer entspringen ist.
Nicht minder wichtig für die Gegenwart dürfte ein Aufsatz sein , der
die Hochseemotorschiffe behandelt , die zwar zurzeit noch das Persuchs¬
stadium kaum überwunden haben , in wenigen Fahren aber vielleicht
die gesamte Seefahrt , besonders die Kriegsflotten auf 'neue Grund¬
lagen stellen werden . - Auf allgemeines Interesse wird auch ein
Artikel über die Lage der Siedelungcn an der Küste von Prof . Dr.
Max Georg Schmidt rechnen dürfen , der in fesselnder Weise die Zu¬
sammenhänge zwischen der topographischen Lage und der Wachstums¬
möglichkeit der Seestädte aufdeckt . — Eine treffliche Skizze über den
altehrwiirdigen Kirchturm von Wangeroog , von dem kürzlich in einem
Prozesse eingehender die Rede war , beschließt das gut illustrierte Heft.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchdruckerei ( Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paui.

Die Stadtgemeinde Nagold
verkauft

am Donnerstag , den 16. März

Beigholz und Reisich
im Distrikt Winterhalde Abteilungen Hangemer

rÄ 'N r Steige und Wanne:
25 Rm . Nadelholz -Scheiter und Prügel , 700
Büschel Nadelreis und 3 Putzreishaufen (un¬
gebunden ).

Zusammenkunft nachm . I?/s Uhr auf der Höhe
der Hangcmer Steige.

Oberschwaudorf.

lW- M LWHVnlml.
Am Freitag , den 17 . d. Nits .,

vormittags II Uhr,
kommen auf hiesigem Rathaus im Wege des schriftlichen Aufstreichs aus
dem Gemeindewald zum Verkauf:

1. 654 Stück Langholz,
I.—VI . Klasse , mit 514 Festm.

2 . 41 Stück Sägholz
I.— III. Klasse , mit 49,35 Festm.

Das Langholz ist in Lose eingeteilt . Das
Sägholz kommt einzeln im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Angebote auf die Lose sind in Prozenten der Taxpreise schriftlich
und verschlossen beim Schultheißenamt einzureichen , woselbst um 11 Uhr
die Eröffnung stattfindet , welcher die Bieter anwohnen können.

Losauszüge können vom Waldmeister auf Bestellung bezogen
werden.

_ _ Gemeinderat.
Kuppingen OA . Herrenberg.

Stammholz-Verkauf.
Am Montag , den SO. März 1811,

Kommen im hiesigen Gemeindewald zum Verkauf:

49 Eichenstämme
mit zus. 57 Festm . und zwar : 8 Eichen I.
Kl ., 12 II. Kl ., 12 III. Kl ., 9 IV. Kl ., 5 V.
Kl . und 3 VI . Kl . rWWWUUDV

67 Buchenstämme
und zwar : 37 I. Kl ., 27 II. Kl ., 3 III. Kl.

21 Birken und 4 Aspen.
Zusammenkunft zum Eichenverkauf vormittags 9 Uhr beim Wald-

Häuschen ; zum Buchen -, Birken - und Aspenoerkauf mittags 12 Uhr auf
der Staatsstraße Herrenberg — Nagold.

Am Dienstag , den S1 . März 1811
Tannenlaugholz

und zwar 11 Tannen I. Kl . bis zu 25 -u lang . 47 Stück II. Kl ., 85
Stück III. Kl ., 67 Stück IV. Kl .. 63 Stück V. Kl ., 27 Stück VI . Kl.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beiin Waldhäuschen . Auszüge
können von der Waldkasse bezogen werden.

Gemeinderat.

K. Forstamt Liebenzell.

wrW -jlWWl !-
Sttws ln sWWl

Wkkich.
Aus Staatswald : Eichelgarten,

Forchenhau , Birkhau , Hochholz,
Bruch , Simmozheimerwald , Häge-
nich, Härdtle , Eisengrund , Lienzings-
halde , Wolfacker , Monakamerkopf,
Layle , Kaiserstein , Badwald , Dachs¬
bau , Ernstmühlberg,Dielersbachhalde,
Zwerneck , Burghalde , Hopf , Kohl¬
brunnen , Kohlbach , Findhag ; Sturz¬
wald , Spannagelsrietz , Tannberg,
Hardberg , Mühlberg , Mähder,
Lengenhardt , Tanubrunnen , Hardt¬
ebene :

1183 Fichten , 3331 Tannen , 832
Forchen , 19 Weymoutsforchen,
11 Lärchen mit Fm : Stämme:
317 I.. 837 II., 1096 III., 607
IV , 475 V . 114 VI . Klasse.
Abschnitte : 103 I., 47 II.. 8 III.
Klasse.
Die Gebote auf die einzelnen Lose

sind in ganzen und ^ „-Prozenten
der Taxpreise ausgedrückt , unterzeich¬
net , verschlossen, mit der Aufschrift
„Gebot auf Stammholz " spätestens
bis Dienstag , den SI März
d. I ., vorm . S Uhr , beim Forst¬
amt einzureichen . Zu dieser Stunde
erfolgt die Eröffnung der Gebote im
Hirsch zu Liebenzell.

Schwarzwälderlisten gegen Be¬
zahlung vom Forstamt.

LOnOWllt
empfiehlt G . W . Zaiser.

Obevjettingen.

Wn-NHchVttlmif.
Am ImmrriW, 18. Niirz M.

vormittags 10 Uhr,
kommen im Gemeindewald „Lehleshau " im
Schlag zum Verkauf:

Eichen L.—V . Kl.
eichene und birkene Wagnerstangen und
eichene Stumpen.

Gemeinderat.
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Idtzneke, NiLZvkü, MoiMi« ,
empfiehlt für Frühjahr sein reichsortiertes Lager in Stoffen:

MW o Mmo MWo Wh Chmiot.
KmdeikinseLtiN, MsimMdm-, Burschen- und Hemn-Anzüge,

-von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung und Qualität . -

5porku.LoSen-Miige, einzelne Men, Verien«.Juppen.
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Christian Harr , Seifensieder, Nagold,
setzt folgende

Liegenschaften dem Verkauf aus:
L eingezäunten Krantgarten zu Nietbronn,

^ Acker im Schroffen,
1 Morgen Acker am Eisberg mit ewigem Klee,
^ Wiesen mit Tbstbäumen in der Neuwiese.

Nagold.
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß wieder ein Waggon

prima Gerstenmehl,
„ Welschkornmehl,
„ Futtermehl

eingetroffen ist. _
Gutes Brotmehl "WU

halt,.' stets ans Lager und empfehle solches billigst.
GloELVZK L « Lti'S Mehlhandlung.

Nächsten Dienstag und Mittwoch
bringe ich im Waldhorn in Nagold einen großen, aus

AM" seuchensreier Gegend "MW
eingeführten Transport schöner

Nitz-md
Wkchmmk

bei billigem Preis zum Verkauf, und
lade Liebhaber srcundlichst ein.

Wilhelm Wanner, SchMineWdlw,
Holzgerlingen.

Wenden.

°/°

Wt bewurzelte,
in erprobten Torten empfiehlt

_ BMMschulen.
Söhne achtbarer Eltern finden in unserer Cisengießerei und

Maschinenfabrik als

bei tüchtiger Ausbildung , Stelle . Je nach Umständen Kost und Wohnung
im Hause . Anfragen wollen entweder an Herrn Rau , Maschinenfabrik
Wildberg oder an Unterzeichnete gerichtet werden.

C . AotsoV Söhne , Eisengießerei u . Maschinenfabrik.
Qetisheim -Muhlacker.

Frankfurter Kursbericht vom 11. März 1911.
Mitgetcilt durch

Bank -Kommandite Horb . Carl Weil Cie . Kommandite

der Stahl H » Federer A .-G . Stuttgart.
Reichsbank und Württ . Notenbank -Giro -Konto in Stuttgart.

Telefon Nr . 78 . Postscheck -Konto Nr . 2267.
Württ . Staatsobligationen 102.—
Württ . Staatsobligationen von 1908 . giM
Wüttt . Staatsobiigationen . 84 6̂0
Badische Staatsobiigationen . 91.60
Bayrische Staatsobiigationen . 91.75
Deutsche Reichsanleihe . 94 4̂0
Deutsche Reichsanleihe. 84°50
Preußische Lonsols . 94 4̂0
Preußische Lonsols . 84.40
Argentiner Anleihe . 101̂ 75
Marokkaner 100̂ —
Chinesen 102̂35
Neckarwerke Eßlingen Hypothekar-Obi. 100.75
Württ . Hypothckbk. Psandbr . 1920er . 101̂ 20
Kreditverein-Obligationen 1917er 101.20
Rein.-Westf. Bd .-Kred.-Anst. 1918 . 10o!—
Preuß . Pfandbr .-Bank -Pfdbr . I9I9er . 100.10
Rhein. Hyp.-Bank -Pfandbr . 1919er . 100.40
Schwarzb. Hypoth.-Pfdbr . I9I9er . 100.40
Serben Staats -Obi. . 84.90
Westd. Bod.-Kred.-Anst.-Pfdbr . 1918er . 100.20
Westd. Bod .-Kred.-Anst.-Pfdbr . 1916 . 91.40

Deutsche Bank -Aktien . 270.—
Darmstädter Bank -Aktien . - . 131̂—
Dresdener Bank -Aktien . 164D5
Harpener Bergbau-Aktien . 189̂ —
Hamburg-Amerika Paket -Aktien . . . - . 143!—
Badische Anilin-Soda . 50L—
Reichsbank-Diskont 40/
Ausführungen an den Börsen besorgen wir zu den billigsten Beding¬
ungen. — Coupons löse» stets mehrere Wochen vor Verfall ohne
jeden Abzug ein.
Wir übernehmen Bar -Depositen und gewähren provisionsfrrie Check-Conti.
Versicherung oerlosbarer Wertpapiere gegen Kursverluste.
Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.
Safeseinrichtnng in unserem Panzergewölbe unter Selbstoerschlnß der Mieter.
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Wir nehmen Boranmeldungen auf die neuen

4°>»KoWhllger ZlM-MMm m Mi
unkündbar bis 1921

zum Zeichmmgspreise von 88 °/», aus die von der Deutschen Bank aufgelegten

41?I,hMthekMW MWMA nem Skllste«-
KM KshlemerkeA.-G.i«DW MMtivm

rückzahlbar zu 103
zum Zeichmmgspreise von 188 °/g kostenfrei enigegen.

Prospekte liegen an unseren Schaltern zur Einsicht aus.

Bank -Commandite Horb
« » rl « L « I « .

Cmmndlte der SWs. Merer Wen-GesÄMst SviWtt.
Telefon Nr . 78 . Bildechingerstr . 388II.

Postscherk-Conto Nr . 22V7.

(Zündungen.
Zugelaufen

ist mir ein
weißer Spitzer.

Derselbe kann gegen Ein-
rückungsgebühr und Futter¬

geld innerhalb8 Tagen abgeholt
werden bei

Ferdinand Kiefer.

Geld-IAeijnip
Gegen gute Pfandsicherheit

werden baldigst
NM» Mark

aufzunehmeii gesucht. Zins 50/g.
Von wem? sagt die Exp. d. Bl

Nagold.

Lehrlings-Gesch
Einen kräftigen Jungen nimmt

noch in die Lehre
G . Klingel , Schreiner.

Auch habe im Auftrag zu verkaufen
5 Fournierböcke

und einen Leimofen.
Vorrätig in der
G . W . Zaifcr 'schen Buchhdlg.

Nagold
Uhde-Bild für Schul- und Kinder¬

zimmer:
MtdieKindlemzuMkoMen.

Hiermit wurde ein Volksblatt ge¬
schaffen, das jeder erschwingen kann.
Es kostet nur 40 Pfennig bei einer
Größe von 37—38 ein und zeigt
auf braunem, mattem Kunstdruck¬
papier in grünlichem Farbton das
sonnige Werk Fritz von Uhdes.
Für Schul- und Kinderzimmer, für
Konfirmandensäle und wo man sonst
gute christliche Kunst liebt, gibt es
kein besser geeignetes Bild.

M Schneidermeister
Wien Nedemrdienst

durch Uebernahme des kommissions¬
weisen Verkaufs fertiger Herren- und
Knabenkleider von leistnngsfähiger
Firma. Bewerber wollen sich so¬
gleich melden mit Angabe, ob Laden
siezu vorhanden. Dff. unter M.
T. 1824 an Daube Co .,
München.

kankjv/el'kkl'bcmk 6. m. u. ii.
beim ulten Lireiitnim.

Württ . Notenbankagentur . Telefon Nr . 26. Postscheck-Konto Nr . 402
Frankfurter Kurse vom 11. März 1811.

IP/zO/o Deutsche Reichsanlcihe . 94.40
4 „ Deutsche Rcichsanleihe1918er . 102.20
3 „ Württeinb. Staatsobligationen . 84.60
3 /̂2 » Württeinb. Staatsobligationen versch. 91.80/95.50
4 1915er . 102.—
5 „ Chines. Stants -E.-B . Anl. (Tientsin-Pukow) 1919er . 102.30
4 „ Rumän . Rente, amort. v. 1908 . 91.80
5 „ Sao -Panlo Staatsanleihe o. 1903 . - 100.50
3Hz,, Frnnkf . Hypoth.-Bank -Pfdbf . versch. 91.30/92.50
4 „ „ „ „ ., 1920er . 100.80
3^ 2 „ Frankfurter Hyp.-Kred.-Ver.-Pfdbfe versch. 91.50
4 „ „ . 1920er . 100.50
4 „ Preuß . Hypoth.-Akt.-Bk .-Pfdbfe. 1919er . 100.—
4 „ Preuß . Pfandbs.-Bank -Pfbf . 1919er . 100.10
31/2,, Ahein. Hypoth.-Bank -Pfbf . versch. 90.—/9I .—
4 „ „ „ „ „ 1912er . 99.60
4 „ „ . 1919er . 100.40
4 „ Rhein.-Westfül. Bodenkreditbank-Psbfe. 1920er . . . 100.50
4 „ Schwarzb. Hypoth.-Bk . Sondershauscn Pfdbfc. 1919er 100.40
4 „ Württ . Kredit-Verein Schuldverschr. 1917er . 101.20
31/2,, Württ . Hypoth.-Bank -Pfdbfe. versch. 91.50/92.3»
4 „ „ „ „ „ kündbar . 99.80
4 „ ,. „ „ „ 1920er . 101.20
Eisenb. Rcntenbk, Fft . Akt. ei . 166.50
Dresdener Bank -Akt. 164.90
Württ . Notenbank-Akt. 116.20
Württ . Bereinsbank-Akt. 148.75

Nordd . Lloyd-Akt. 105.20
Reichsbankdiskonto . - . 40/g

Gewährung von Darlehen , Eröffnung lfdr. Rechnungen und probisions-
freicr Cheikcontis für jederinann.

Vermittlung von Kapitalanlagen und Börsengeschäften aller Art.
Einlösung von Coupons, ausländischem Geld, verlosten Effekten re., Berlosungs-

kontrolle.
An- und Verkauf von Wechseln, Checks rc. auf alle Plätze von irgend weicher

Bedeutung.
Kostenlose Ausstellung von Sparkaffenbücher« und Annahme von Geldern

bei sofort beginnender, höchstmöglicher Verzinsung.
Vermietung diebes- und feuersichererSchrankfächer (Safes ) unter Selbstverschluß

der Mieter.

Lrrrol
beseitigt den Schnupfen, wirkt des¬
infizierend und schleimlösend, erhält¬
lich in Beutel zu 20 ^ bei:

Heinr . Gauß , Konditorei,
Heinr . Strenger, _ „_

Ebhansen.
Zwei ältere

verkauft
Müller Schill.

Lsstes Lin<ltzruukrnux»mit1tz1

L ^wikbaekmötil

für das Deutsche Reich.
— Preis 80 —

Vorrätig bei
G . W . Zaiser , Nagold.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold:

Geburten: Walter Otto S . d. Gottlob Fr.
Burkhardt,  Bierbrauers . Den7 .März.
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